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für Den f 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Königl. Intelligenz⸗ ⸗Adreß⸗ Comptoir in der © in der Sopengäffe TE 
„ Ei ger. 

No. 29. Montag, den 4. Februar 1828. 


Angemeldete Fremde 
öingefonsneh vom Iſten bis 2. Februar 1828. 

Or. Kaufmann Eichler von Elberfeld, log. im Engl. Haufe, 
Auͤgegangen in dieſer Zeit: Herr Graf v. Sierakofsky nach Wapliz, Hr. Ju⸗ 
fig, Commflarins Teiglaff, Herr Gutsbeſitzer Schröder nach Marienburg, He. Gols, 
beſitzer v. Pokrzywniecki nach Prufiy. 


U A e e e e 5 
In dem Koͤnigl. Salz⸗Speditions⸗Magazin zu Sf ſolen Don⸗ 
nerſtag den 28. Februar d. J. Vormittags um 10 Uhr 
Funfiig Tonnen à 405 4 unreines Satz 


f san den Meiſtbietenden, unter Vorbehalt hoͤherer ehm zung 3 Saare Inge 
#ahlung verkauft werden. Kaufluſtige konnen die Ruliehr; des k im vorge⸗ 


dachten Magazine in Wagener nehmen.“ I 
Danzig, den 6. Januar 1828. um; 


Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor dort Weftpreuftli, Geheime Finanzrath Mauve. 


Die adelichen Guͤter Rohlau und Buſchin, ſo wie Rohlewken und Roßgar⸗ 
ten, 14 Meile von Neuenburg belegen, Al von Johanni 1828 are neue auf 1 
Jahr meiſtbietend verpachtet werden. — Hiezu iſt Termin um f 
10 Uhr Morgens den 25. Februar c. a. 
n Rohlau angeſetzt, und werden Fa erſucht, die fuͤr Rohlor 908 Bu⸗ 
ſchien eine Caution von 1000 Auf und für Rohlewken und Roßgarten 200 Haft, 
in Pfandbriefen, Staatsſchuldſcheinen oder anderen ſicheren Documenten beſtellen 
konnen, ſich an gedachtem Tage einzufenden und ihre Gebotte abzugeben. Uebrigens 
find die Bedingungen der Verpachtung täglich beim Unterzeichneten einzuſehen. 
Owids bei Preußiſch Stardgardt, den 21. Januar 1828. 
v. Oſſowoki, eee eee und Sequeſtrations⸗ Commiſſarius. 


e be = 2 uhr 40170 fanfte bieben des heſtgen Bir 
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gers und Kaufmanns, Carl Wilhelm Specht, an innern Kraͤmpfen, in ſeinem 
Aiſten Lebensjahre, zeigen feinen Freunden und Bekannten hiedurch ergebenſt an. 
2 Die hiuterbliebene Wittwe und ſteben unmündige Zinder- 
Danzig, den 31. Januar 1889. f 


F e C 
Die Verlobung unſerer aͤlteſten Tochter Caroline Louiſe, mit Herrn C. 
3. Schaͤpe, zeigen wir unſern Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt an. 
a ER % J. G. Oertell nebſt Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſe hy Ci. 8. Schaͤpe, 
Danzig, den 4. Februar 1828. i a: C. A. Oertell. 


A n N e Rune, . f 

5 Die orthopaͤ d i ſche Anſt alt a 
im Stadtrath Stahlſchen Haufe, Steindammer Hinter gaſſe M 5. zu Königsberg, 
welche auf die Anzeige e 138. der Hartungſchen Zeitung bereits in Wirkſamkeit 


getreten iſt, macht hiemit auch dem auß wärtigen geehrten Publiko die Anzeige, daß 


fie bereit ſey, verwachſene Kinder zur Heilung aufzunehmen, namentlich Kinder mit 
verkruͤmmtem Nücgrad, ſchiefem Halſe, ungleichen Schulrſeg, und Hüften, verkruͤmm, 


ten Handen, Knieen u. Beinen, wie auch Kinder mit Platte, Spitz u. Klumpfüßen. 


Wenn nun gleich die Heilung dieſer Uebel der Haut izweck dieſer Anſtalt iſt, 
ſo ſoll doch a ee e bung des Geiſtes und Herzens während der Kur 
berabſaumt, fordern. vielmehr den Kindern nach Unſſtanden und Beduͤrfnißen, der 


nöthige unterricht in Schulwiſſenſchaften, wie auch in Muſtk, Zeichnen und Hand: 


arbeiten, alles dem Geiſte und den Erforderniſſen einer wohlanſtaͤndigen und gebit: 


deten Familie gemäß, ertheilt werden. 


err Dr. Jacobſen hat zu dem Ende vie ätztliche Behandlung Demoiſelle 


Henriette Schultz die Führung der Haͤuslichkeit, die mütterliche Priege und Sorgfalt, 


und ihr Bruder Carl Schultz, Lehrer an der höͤhernToͤchterſchule, die Leitung des Un⸗ 


terrichts uͤbernommen. 


Wer nahere Auskunft über) die Leistungen dieſer Anſtalt ſo wie die Bedingun⸗ 


5 gen zur Aufnahme zu haben wuͤnſcht, beliebe ſich daſelbſt perſoͤnlich oder in porto⸗ 


freien Briefen an Dem. H. Schultz, mit ärztlichen Anfragen aber beliebe man 
ich an Herrn Dr. Jacobſen zu wenden, in welchem letztern Falle eine Befchreibung 
Uebeis von einem Arzte beizufuͤgen wäre. b 
Koͤnigsberg in Preußen, 18289. a 5 
Zur deitten Aſſemblee Sonnabend den 9. Februar Abends ſleben Uhr las 


det die berehrlichen Subſcribenten ergebenſt ein 


die Comité der Keſſourte am Siſcherthor. 


Wegen Krankheit des Herrn Seinsberg hat die auf geſtern angefündiate: 
theatraliſche Vorſtellung nicht Statt finden können, wird aber den 10ten d. M. gw- 


geben werden. |  grieberife Broͤckelmann, geb. Bachmann. 


Hausflur, Küche, Hofzund Helz 


— 253 — 


| BR gu Bärenwinfl e 
werden heute Montag, die 5 böhmiſche Harfeniſtinnen in meinem Saale ein Conzert 
geben, wozu ergebenſt einlader b O. S. Wiebe. 
Es wuͤnſcht ein Mädchen die etwas Schneidern kann, einige Tage als 
Natherin ihr Unterkommen, gleichviel, auf dem Lande oder in der Stadt. Nähere 
Nachricht Johannis gaſſe ME 1212. > 
Vom 27ſten bis 31. Januar 1828 find folgende Briefe eetour gekommen: 
1) b. Schöneich A Tromnau. 2) Beck 4 Marienwerder. 3) Schmidt a Boritowo. 
4) Kaminski a Schweingrube. 5) Aſchkinaß 4 Wien. 6) Lubeck à Gudwallen. 7) 
Schmidtke 4 Hoppendorf- 8) v. Renneberg & Cammin nebſt 1 Pck §. d. R. 24 
Loth. 9) Grähwe à Bartenſtein. 10) Starnack 4 Berlin. e 
BAER, Königl, Preuß. Ober: Poft-Amt. 
— — nur . 1 — x z * 7 2 E 4 — 2 
. en r . 
Das Haus in der Frauengaſſe 2 829. von ſieben Stuben, iſt von Oſtern 


— — — 


x 


ab zu vermiethen. Das Nähere darüber Aten Damm 2 1538. 


In der Fleischergaſſe 2 84. find. mehrere zufammenhängende Stuben ger 
malt, nebſt Küche, Kammern, Holzſtall und andern Bequemlichkeiten zu vermiethen. 
In der Johannisgaſſe M 1327. gegen der Kirche ſind zwei Stuben mit 


ergener Küche, Boden, Keller und Apartement zu vermiethen. 


Langeſuhr, in ben Sa, 9 ;HOEE eine Wohnung mit 2 Stuben, 
tal zum ommer zu vermiethen, Näheres das 
ſelbſt; auch it. noch ſchöͤnes. Ruh: und Pferdeheu, der J à 20 Sgr. zu haben 
Heil. Geiſtgaſſe e 994, iſt ein Oberſaat mit 2 Hinterſtuben und eine 
Hinterboden an einzelne Perſonen zu vermiethen. Ar 5 a 15 N 
Vor dem hohen Thor NZ 468. ift die untere Gelegenheit nebſt Eintritt in 
den Garten zu vermierhen und zur rechten Zeit zu beziehen. Rue MU 
Dias Haus in der Pözichergaſſe J 1062. beſtehend in 5 heigbaren Stu 
den, Boden, Keller 2c. iſt Oſteen rechter Ziehſen an ruhige und ſtille Bewohner zu 
vermiethen. Das Nähere, zu erfragen N 4061. . ER 


— 


. 5 
Dienſtag, den 19. Februar 1828 ſoll im Auftrage der beiden Wohlldblichen 


Vorſteher Collegien der combinirten Hospitaͤler zum Heligengeiſt und St. Eliſabeth 


und der Kirche St. Peter und Pauli an den Meiſtbietenden mit Vorbehalt der 


Genehmigung oͤffentlich ausgerufen werden: 
ar hieſelbſt in der Frauengaſſe an der Ecke vom Altenroß sub 2 839. 


delegenes und im Erbbuche Frauengaſſe ase Fol. * verſchriebenes Grundſtuͤck, 


a: 43 Hintergebaͤude. er FTT Hr 
Vo dem Tage des Eingangs der Genehmigung, uͤbernimmt der Käufer daͤs 


8 8 
= ei DE 7 
beſtehend aus 1 Vorderhaus, 1 Seitengebäude und ein gröͤßtentheils verfallenes 
: ER rt Se 


Grundſtuͤck mit allen Verbindlichkeiten in polizeilicher Hinſicht, und alle Laſten und 
Abgaben deſſelben, ſo wie auch die Kaufgelder ſofort baar erlegt werden muͤſſen. 

Kaufllebhaber werden gebeten, ſich von dem baulichen Zuftande der Gebäude 
an Ort und Stelle duch den Baͤckermeiſter Herrn Datow Frauengaſſe 2 890. zu 


überzeugen und die Hppotheken⸗Documente nebſt Taxe im Auction Bureau Fiſcher⸗ 


thor M 134. beliebigſt zu inſpieiren. 


5 1 7 


er Dua den 19. Februar 1828, Pe im Auftoge Es. Wohllöbl. Vorsteher - 2 
rte und St. Eliſabeth, in dem 


15 hole en den REIRDIFENDEN mor snce be cehmigung dent ausge⸗ 
rufen werden: N mn e e f ö 
Ein hieſelbſt auf der Speicher Inſel in der Hopfengaſſe belegener und im Erb⸗ 


buche Hopfengaſſe wallwärts Fol. 58. B. verſchriebener Speicher, „Der hungrige 
Wolff“ genannt, 4 Etagen hoch von ausgemaurem Fachwerk erbaut und mit Pfan⸗ 


nen gedeckt. EN 
Von dem Tage des Eingar 
Grundſtuͤck mii allen Verbindlich 


rn, 


Kaufliebhaber werden gebeten, ſich von dem baulichen Zustande des Speichers 


an Ort und Stelle mittelſt des Kornwerfers Herrn Wolff zu überzeugen, und die 


Hydotheken⸗Documente nebe Tape im Auctions-Burdau Fiſcherther e 134. betie⸗ 

bigſt zu inſpiziren. An: — f 

ji 9. ne 
Nee EU 


art SEHR, = 8 
ſes Monats) ganzlich 


Sac en e eetkaoten tn Dag 
a) Mobilia oder bewegliche ik, e 
5 


Folgende Artikel, die ich bis zur Fr. Meſfe (Ende 


zu räumen. beftimme habe, verkaufe ich zu den beigefügten 


6 Na jetzt 8 Ae 15 Sgr., Bourre de Soye Tücher mit Plein früher 12 87 
jetzt 4 N. 0 6 1 Engl. Caſimir⸗Tuͤcher mir We e 4 2 Fan 
kleine wollene halbſeidene Tücher 15, Sgr. aſtidene und Barege⸗Tuͤcher für Herren 
von 10 Sgr. ab, 2 gr. Taſchentuͤcher a 3; Sar, Strickhoſen & 15. Sgr., achte 
hellgrundige Cattune a 6 und 7 Sgr. br. Bert. Elle, die modernſten 3 breiten dop⸗ 
pelten Schweizer Ginghams früher 15 Sgr. jetzt a 9 Sgr., 2 breite baumw. Zeuge 
a 63 Sgr., T br. Federleinwand a 5 Sgr., 4 dito 8 7 Sgr., Ruß. Hemden-Lein. 
wand a 5 Sgr., L br. Bomſin a 5% Sgr., acht Türkiſche Bettbezuge a 3 und 6 
Sgr., Engl. Hemden⸗Flanell a 8 Sgr., ſaͤmmtliche Beinkleiderzeuge, beſtehend in lei⸗ 


nenen, Drillichs, Ruſſels, Caſimir, Angole, Cafſinet, Nanquins a 5 Sgr., feinen 


Beften-Piqud a 20 Sgr., alle Arten glatte und brochirte Kleider⸗ und Haubenzeuge, 
EICH 
20 hu a? . 


U 1 


. ö der ü Genehmigung übernimmt der Kaͤufer das 
erbindlichketen in polizeilicher Hinſicht und alle Laſten und 
Abgaben deſſelben, ſo wie auch die Kaufgelder ſofort baar ertegt werden muͤſſen 


igen jedoch feſten Prei⸗ 
fen, als Engi. und Franzöfſſche Tuchhreite Shawls, welche eigenklich 20 9 ö Ei; 
ſten à 13 Au bis I , gr, Tücher uit Bordüren und Eckpalmen feüher 


ei 
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Hens, Hafbfeidengengt, früher 15 Sgr. jest a 10 und IL Sgr., lthogeüphitte tio 


decken von 1 H 5 Sgr. ab, die feinſten glatten und brochirten Engl. Damen 
ſtruͤmpfe a 15 bis 20 Sgr., Acht rothes Gardienenzeug a 6 Sgr., couleurten Stuhl⸗ 


sry 


Moor 2 9 Sgr., Tuch⸗Muͤtzen a 12 bis 15 Sgr., lackirte Zinn⸗ und Blechwaaren 
ſehr billig, Reſter werden bedeutend billiger verkauft, Proben von Waaren konnen 


wegen verurſachender Koſten nicht gegeben werd n. 
I. E. Lövinfon, Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke. 


Sehr ſtarker Jamaika⸗Rum 10 Sgr⸗ in Bout. Brodogaſſe 697. 


Extra feine / und 7/1 u breite leinene Bettdrilliche, 


fo wie auch in Baumwolle blau und roth geſtreift, desgleichen Federleinen, em⸗ 
pfiehlt zur groͤßten Auswahl und billigen Preifen. 151 


Sachen zu verkaufen gußerhalb Danzig. 
5 b). Immobilia oder unbewegliche Sachen. 82 


7 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Eubhaftationspatent foll das dem Ein⸗ 


. L. Siſchel, Hell. Geiſgaſe M 1016. 900 55 


ſaaſſen Chriſtian Reinhold Dorr’ gehörige sub Litt, G. IX. No. 5. und IA. ir 


Hoppenau belegene auf 2471 Rthl. 21 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtte Grund⸗ 15 


ſtuͤck öffentlich verſteigert werden 
Die Lieitations⸗Termine hiezu ſind auf 


een 


den 281 November e. 
: —— = Januar nd ng * — r 
den 8. April 1529, beeesmal um II hr Bermittags ua... 

ver unſerm Deputirten, Herrn Juſtißrath Nie e a ee 


7 


die beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann all⸗ W bs 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneh - 


men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß deinſenigen, der 


im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintretey, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die erwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 


botte aber nich! weiter Rüͤckſicht genommen werden wird. 


Be 


Die Tare des Grundstücks kann uͤbrigens jederzeit in der hiefigen Regiſtratus W 


eingeſehen werden. . 2 ' ar 3 
Zugleich werden die ihrem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Erben 
des zu Neuhoff verſtorbenen Einſaaſſen Johann Reimer hiemit oͤffentlich unter der 


Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben im letzten Termin nicht nur dem N 


Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen und zwar 
der wegen etwanige Unzulaͤnglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden ohne vorgän⸗ 
gige Production der Schuldinſtrumente verfuͤgr werden wird. Pa 
Elbing, den 10, Auguſt 1827. 5 
a Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Aecife⸗ 
Buchhalter Carl Reinhold Langeſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehöoͤrige 
sub Lie. A. I. 1 1 an dem Burgthor belegene auf 376 Rthl. 2 Sgr. 104 
Pf. gerichtlich abgeſch are Grundſtuͤck im Wege der e Sudhaſtation 
oͤffentlich verſteigert we 4 

Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 


den 16. April 1828, um 11 Uhr Vormittag, 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Kirchner angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier euf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkartsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrug zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte her nicht weiter Muͤckſicht 
genommen werden wied. 

san Taxe des 5 . — Abeigens in anf en e 
werden 15 a 
Elbing, pe 12. den 1828. 5 55 ET 1 4 
h Abnigl. Preuß. Ser 8 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ftp das den Mah⸗ 
ler weiß ſchen Eheleuten gehörige sub IAtt. A. I. 162. hieſelbſt tn der kurzen Hinz 
terſtraſſe belegene, auf 1824 Nihl!. 47 Sgr⸗ 5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤzte Grund: 
ſtuͤck, wozu 23 Morgen eigenthuͤmliches und 20 Morgen Zins land gehöben, in We⸗ 
ge der nothwendigen Subhaftatiom dffenmurd RT et 

Der Visite nge T gemim Hirn Ad. ui 0 ned 
* den ar April 1828, um 1¹ uhr Werminege, f 
vor dem Deputirten i ztath Fr aus anberaumt, und werden die beſitz⸗ und sad 
langs fähigen Kauf na i durch a 15 gefordert, alsdann allhier uf: dem Stadtge⸗ 
richt zu erscheinen, die eta 8⸗Bedi eg zu vernehmen, ihr Gebott zu verlam⸗ 
daren und gere! Srtig e af deen gen, der im Termin Meiſtbietender bleipt, 
wenn nicht rechtliche e Surfa 15 eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpäter eite wenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wied. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigend in unſerer Regiſtratur infpiciet wer⸗ 
den. Elbing, den 27. Detember 1827. 
Vonigl. Prauffiſbes Sſradtg er icht. 


8 In der Reſubhaſtationsſache des den Bleicher Trutenauſchen Eheleuten zu⸗ 
gehörig geweſenen, dem Johenn Gottſchalk für das Meiſtgebott von 600 Nihl. 
adſudicirten, laut gerichtſſcher Taxe auf. 731 Rihl. 2 Sgr. HE PR. abgefchägten hier 
ſelbſt auf dem Zungferndat amm ‚sub Litt, A. VI. 10. belegenen Grundſtuͤcks, haben 


* 


ie > 


wir, da ſich in dem angeſtandenen Lieitations⸗Termin kein Kaufluſtiger gemelder, guf 
den Antrag der Realglaͤubiger einen anderweitigen Lieltations⸗Termin auf 

| den 12. April 1828, um II Uhr Vormittags. 

vor unſerm Deputirten, Herrn Juftigrath Titſchmann anberaumt, und werden die bez 
ite und zahlungsfahigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhter auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück 
zugeſchlagen, aaf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſich 
genommen werden wird. „ T 
Die Taxe des Grundſtücks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt 


en. Be | 
Elbing, den 14. Januar 1828. a 
re Ronigl. Preuff, Stadt ⸗Gericht. 


Jun der Sub haſtationsſache des den Kämmerei Rendanr Borchertſchen Che 
leuten zugehorigen, hieſelbſt. sub: Lite, A, XII. 115. belegenen, gerichtlich auf 516; 
Athlr. 17 Sgr. 1 Pf. abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, haben wir einen anderweitigen 
Lizitationstermin auf VCC ( 

f 5 den 14. April 1828 Vormittags e 
allhier auf dem Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angeſegzt 
und fordern beſitz⸗ und zahlungsfaͤhiae Kauſlu ige hierdurch auf, alsdann zu er⸗ 
ſcheinen, ihr Gebott zu derlautbaren und gewäͤrtig zu ſeyn, das dem Meistbietenden 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, dus Grundſtück zugeschlagen, auf 
nN einkommenden Gebotte aber nicht weitere Ruͤchſicht genommen 2 

. ͤ DNA ra na nn 77 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 


werd 


Elbing, den I. December 18277 une . 
Roniglich preuſſiſches Stadtgericht. Nes 
8 ; — — — — —— — 

. p ̃——( / 

Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſipreußen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Koͤnigl. Regierung Zu Danzig 
gegen den Johann: Jacob Groſſ, einen 3 der Ackerwirth Johann Jacob und 
Weronica Großſchen Eheleute zu Ohra bel Danzig, da er ſich im Jahre 1823 von 
der Schule zu Reuſtadt heimlich entfernt und ſeit jener Zeit von feinem Aufenthalte 
keine Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß 
er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu: entziehen, außer Landes gegangen, der 
Konfiscationsprozeß eröffnet worden iſt r 

Dee Johann Jacob Groſſ wird daher aufgefordert, ungeſaumt in vie Königl.. 
Preuß Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf. i e 
. den II. Mai 4. C. Vormittags um 10 Uhe 


J 


N 


3 
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vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Rauchfuß anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. N 
Sollte der Johann Jacob Groſf dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch 
einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commaiſſarien John, 
Brand und Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen ſo wird er ſeines 
geſammten gegenwartigen ins und ausländiſchen Vermoͤgens fo wie aller etwanigen 
kuͤnftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermögensanfälle für verluſtig erklärt, und es wird 
dieſes alles der Hauptfaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 


Marienwerder, den 8. Januar 1828. N RR 
| Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


Nachdem über die Kaufgelder der beiden Grundſtucke des Schutzen Johann 
Baumgardt Litt. B. LIX. MW 2. und 4. zu Barikamm Elbinger Territoriſ, auf 
den Antrag der Glaͤubiger, der Liquidationsprozeß eroͤffnet worden, ſo wird der 
ſeinem Wohnorte nach unbekannte Jacob Grundmann oder deſſen Erben, Ceſſionarlen, 
für welche auf dem Grundſtuͤcke Liu B. LIX. W 2. sub Ruhr. II. 2. ex de. 


ereta vom 17. November 1912 ein Leibgebinge beſtehend in der freien Bewohnung 


der kleinen. Stube dieſes gedachten Grundſtücks nebſt freien Veheitzung, und sub 


Rubr. III. 2. en deereta von demſelben Tage 333 M 10 Sgr. auf Grund des 


Teſtaments der unverehelichten Eliſaberh Nadnau vom 10. eng 1802, puhlieirt 


am 8. März 1806, und der⸗ Werichtlichen Uebereinkunft vom 4. November 1812 
eingetragen ſiehen, hiermit öffentlich zur Ligmdation und Verifcation feiner Forde⸗ 
J) / 

ee, e eee eee ieee e ere ee 2 ; 185 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi mit der Auflage entweder in Perſo 
oder durch einen geſetzlich 5 en ee ee erſchemen, den Betrag und 
die Art feiner, Forderung umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, Briefſchaften und 
ſenſige Beweismittel darüber, ün Deiginat, oder in beglaubter Abſcheift vorzulegen, 


‚feine Anfprüce an das gedachte Grumdftück oder deſſen Kaufgelder anzumelden, 


und deren Richtigkeit nachzuweiſep, und ünter der Verwarnung hierdurch vorladen, 
daß im Ausbleibungsfall erſelbe mit ‘feinen Anſpruͤchen an das qu. Grundſtuͤck 
präcludirt, und ihm damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer des⸗ 
ſelben 88 die Glaͤubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt 
werden ſoll. F UT RER 
Elbing, den 20. December 187. / 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geftorbenen 
ö bon Zen bis 31. Januar 1828. f 5 
Ba 1 in ſämmtlichen Kirchſpt 36 geboren, i 
en wurden in e 1 Kr ge 5 Paar copulitt 


Beilage. b 
* 


er age dum Danziger Steigen: Blatt: |. e 
No. 29. Montag, den 4. Februar! 18258. 175 


er R 

= Simmtlice unbekannte Erben folgender Perſonen, e 

I) der am 30. December 1808 im Dorfe Schoͤnbaum bel Danzig e 
unverchelichten Rabel-Enphrofine dee dern aa in einem auf dem Grunde 
frühe zu Krakau pag. 26. A. des Erbbuchs verſichertem Capitale von 280 fl. nebſt 
den davon aufgelaufenen Auen, einem Kaͤmmerei Aetioum ipon: 43 fl. ker. 2 fi 12 
gr. an baarem Gelde beſtehet, 15 0 

aa Aſch⸗Kapitains Marein Bohle, welcher am 21. December 1615 hieſetoſt 
verſtorben iſt, und ſeinen Erben laut wechſelſeitigen Teſtaments vom 11. Auguſt 
1779 den Sten Theil des mit feiner Ehefrau Louiſe Renate geh. Achtſchnick beſeſfe⸗ 
nen 1 Vermögens, im Betrage pon 24 Rthl. 19 Sgr. 3 Pf. hin⸗ 
9 en ha 

3 der am 4. December 1815 Hiefeldfe mit Tode abgegangene Wittwe des 
biefigen: Kaufınanng Boͤttcher, Renate Cunigunde geb. Arendt, welche in dem von 
ihr errichteten. und am 4. December 1815 ‚eröffneten Teſtamente und deſſen Nach⸗ 
trage publicirt den 31. Jonuav 1616 ihren Erbeſt den 8 1 Wenne sie 
gens, im Betrage von 1117 Rthl. 5 Sgr. 0 f“ vermacht KR 290 35 

4) des im Jahr 1807 verſtorbenen Lederkauer Meiſters Haun B Butter beſſen 
Nachlaß 18 Rthl. 9 Sgr. AL Pf. beträgt; 1 YıgR ö 5 


des am 17. November 1813 zu on 7 e, ae 
ners Opa: Bein Bernhard zu 1 15 1 75 e 


Pr 0 12 Rthl. 1 fuͤr 90 0 
6) des Gefdbrathreherdee 5 Bemja iR 9 am 29. No⸗ 
vember 1821 mit Hinterlaſſung eines Vermbge von 2 kſtorben iſt, 
7) der im Jahre 1813 hieſelbſt PH: 
tia Fopß⸗, Vop⸗ oder Wopkowöka, deren Na 
jede uͤber 70 Rihl. eh namentf 15 x 
2) der Schumachergeſelle Carl Koſtke, 1 nach DI; ersbürg geg augen; iſt 
und Ben 5 Jahr 1803 von, „seinem Leben.! und Wehle keine Nachricht 
gegeben hat, 
b) eine Wittwe 172 Fopfomsta. deren Manpsnamen, Hund 0 Mufepthalt 
unbekannt find 


in 2 Deltas eine 


c) der Arbeits mann Fopkowsky aus S e Init unßekann nten Vornamen. 


5 3585 
8) der underehel. Johanng Dorothe welche an 1 21. Juni 1817 mit 
ä dee e ee bon ir Sgr. 4 Pf. mit Tobe abgegan⸗ 
gen iſt, 
9) der am 30ſten April 1818 derſtorbeuen W Rofalie Surlomsta, 
deren Nachlaß 2 Rthl. 24 Mr. 35 Pf. BR er = 


ick bet 1 9 ein cn 
5 5 ge beſteh 


** 


e a 95 e , 10 5 


100 we Serien Ma Sele 55 bel em im Jahre 
3 eben; ei Teſtament nat 100 5 und In Bemfiten die ihrem 

Leben und Aufenthalte 100 e Kinder ſeiner zu Rendsberg beeſtocbenen 
Schweſter Dorothea Mn 9% b A geweſene n ee Engelcke auf den 
vierten Theil Die A mögens i ktrag o son 157 ‚RB, 4. Sgt. 47. f. zus Er⸗ 


8 19 C 1755 


15 u). ütiderſieiſters andre 40 Bst Mein, Wornadie 8 
ee in 1 ei 1e Jahre 150% init einem Muhr e 
4 e 59, Gr. v. 


) der am 15 Juli 1823 Im hieſigen ane, Läzateth mite 9 
ſung 0 Vermögens von 7 Kthl. 13 Sge, 9, e undeiehlichten 
Regina Elifaberh Klein,, 


’ 13) die Seen Saga ae eher bei 3 im Sahre 1805 
erfolgten Ableben ein, Teſtament publizirt gun en Januar 1805 hinterlaſſen. und 
10 Br e en aber vor ihm e enen Erben, nanmlich ſeiner Schwe⸗ 
„ter Eleonore, Kleiff et Schiff ſemillers 1 Nathangel Toͤwe, und 
deren Sohne, dem De 950 andten Johann Nathanael Kleiſ das ficht 
a jetzt 151 1 0 25 17 9 1 e ausgeſetzt har / 

Sa Er 1 18 10 nen der Weichſel verunglück⸗ 

en, eh en e real Beträge. Ef 
01 enter, welche am 20. April 1011 im hie⸗ 
9 85 de a 15 Kara iſt⸗ RN HB We von 102 fl. 

£ hat, ey] f 61423 HB 45 557 261. Se 
165 69 480 zu Suede det lg veeſprbenen Ehefrau 
es Ei e Gehe 1 Schmelzer, Maria geb. Mielke, deren Nachlaß an 31 
h 5 Sg. 8“ Pf. an baarem e und in einem auf dem Grundſtürke zu Neu⸗ 
fahr DaB 4. 5 A en Se Capitale von 300 fl. D. C. oder 75 
ER as ER 


v2 FR a E80 nr 
80 Bl 0 10 5 1 ae 0 16003 e gen a am 8 
Bar]; todtgefu undenen männlichen Undekannten von deſſen Namen und foninaen Ber: 
* baten nichts ‚echellet; Sch Nachlaß betragt 4 Rihl. 8 Sgr. 6 Pf. 
5 10) der im Jahr 481 verſtorbenen Dorotheg Cine Sagen, deren Nach⸗ 
laß 2 Nihl. 17 Sate 7 f. beträgt „ 
20) der 88 beth Wienbrandt, früher verwittw. Georg, 5 ‚au Jan⸗ 
kendorff, welche bei ihren im Jahre 480 ie Asae: 0 e ie 82 19 
Pf. nachgelaſſen hat; . 
ferner folgende Porſonenn 
211) die unverehelichte Adelgunde Block, Tochter der Free Johann und Eleo⸗ 
nora Blockſchen Eheleute, welche im Jahre 1789 oder 1790 n Manheim ge⸗ 


* 1 


2485 


ir 75 


= 
N NEON, 


21e € 


Wants 


Johann Cael Dreßler, welcher im Jahre 1811 mit dem Schiffe 


die Juſtiz⸗Commiſſarien Felß, Groddeck und Martens 


5 g S 

gangen ist, und ſeit einem Beſuche den fie. im Jahre 1799 hier gemacht, von ih: 
n dete ind anal ee gene at; ihr hier defudliches ber, 
mögen beſtehet in dem 27 Athl. betragenden ge e aus der Nachlaßmaſſe ihres 
uͤr todt erklaͤtten Bruders Johann Friedrich Block! s 

22) der am: 26. September 1791 geb. Sohn des Bleichers Johann Carl Dr eß⸗ 
ler zu Weichſelmuͤnde, und deſſen Ehefrau Anna Dorothea geb. Kalwe, Namens 
88 N 1 Bi e Nordſtern, geführt 
dem Kaßdtaln Steegemonm eee hier nach London abgegangen iſt, und ſeitdem ver; 
mißt wird; ſein Vermögen beſtehet in einem Muetergute von 19 fh. 43 ge. D. C., 
weiches auf der Hälfte des Grundſcuͤcks vor der Muͤnde⸗Oſtſeite fol. 44. X. des 
Erbbuchs eingetragen werden ſoll, und in einem Großvatergute von 71 NHL. 29 gr. 
ee den end ecard ten an e e Jahre 1811 ohne 
alle Nachricht abweſend, deſſen Vermögen in der von der Königl. Retabliſſements⸗ 


Commiſſion fut die abgebrannten GrundſtuͤckeNo. 714. une 791. bewilligen Ent⸗ 
Er dungs em 


Woch won, 45 Jichr 27 Caen d. f besehen 


imo 240 der 8 chumacher George Unterholdt⸗ feit dem Jahr 1808 nach den dͤſterei⸗ 
ech Staaten, und deſen Leude der Schumacher Chürtiinihitsihefdt bon 
fruͤher nach Pohlen ausgewandert deren e Aufenthalt feiedem ganz un: 
e 
* 


bekannt iſt, und fur welche ſich im hieſigen epoſitotio ein bäares Vermögen 

43 Rthbl. 10 Sgr. 4 Pf. befindet, endlich 5 den ens 1 

25 die ſeit dem Johre nsl i ahne Nachricht abweſenden Gebrüder George 

Delnhald und Hemelch Fledrich Zuther deren? 9 78 Rtht“ 20 Sgr. betragt, 

oder deren zurückgelaſſenen Erben und Erbnehmer neben Hieber öffentlich vor⸗ 

geladen ſich binnen 9 ndteit , und: ſpäteſtens in deut & 20) 

2 l ö 5 5 ge ee 
Llenzimmer angeſetzten 


vor dem Herrn Ju n Schlenther in unſerem Part l 
Bräjudizialtermine perſonlich oder durch einen zulaßig Bevollmächtigten wozu ihnen 
votgeſchſagen werden, zu 


1 


28 üneibeß, nd be een zugewaͤrtigen, wiedrſgenfälls die Verſchol⸗ 


7 4 7 


* 
67.3 


a 


ee Ars 


9er 


8 1 4 
* 1 


lenen für todt erklart, die Unbekannten Erben aber mit ihren Anſpruͤchen praͤclu⸗ 
dirt, und die vorhandenen Maſſen den ge etzmaͤßig legitimirten ben oder in deren 
Ermangelung dem e ee Gut zugeſprochen und verabfolgt werden, 
und der nach, eden ſich etwa erſt meldende her oder gleich nahe 
Erbe alle ſeine e de e und Dispoſittonen anzuerkennen und zu übernehmen 
ſchuldig, von ihür weder Rechnungslegung, noch Erſatz det N benen Nutzungen 
zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, id 15 sdann noch von der 
Maſſe vorhanden fein wird, zu begnuͤgen verbunden fein ol, 

a 5 den 23. Juni 18927. e Sahpagrn 55 
ziel. Prag. and, aud Stadtgericht. 
ens 34% 3% N N 1 ERS 7 Weizen, an ER, 7 

Nachdem uber. das den Kaufmann Friedrich und Eliſabeth Ilianſchen 
Eheleuten zugehoͤrige hieſelbſt sub Litt. A. I. 254, belegene Grundſtuͤck und die 


7 


vi Fünfte gelen Ace ‚in Oofolge des Antzages eineh „der. Realgläubiger 


3 


en 


dung an ge dem heutigen Tage, be eig een proseh 6 110 1 8 = 
fo werden die unbekannten Real⸗ Praͤtendenten biedurch Va ee 1 


dem auf 
den 7. Mai c. Vormittags um 1⁰ ue 


* 4: Nr 
vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗ Rath. Jacobi ahgeſetten aer Kürten 
entweder in Perſon, oder 7 geſetzlich zulaͤßige e zu erſcheinen, ihre 
Anſpruͤche an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld „gebührend anzumelden, und de: 
ren Richtigkeit nachzuweiſen, die Dokumente, Byiefſchaften, und ſonſtigen! weismit⸗ 
tel daruͤber in Original oder in beglaubter ke ift vorzulegen, und das Noͤthige 
zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Ter⸗ 
min Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen. an das Grundſtück präcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den 1 deſſelben, als en die 
Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt. wird auferlegt werden fo 

Uebrigens bringen wir Venjenigen, Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Tiemann, 5 Scheller als Be. 
vollmachtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich 1 er und denſelben 
mit Wonmacht und Information zu 2 haben ee oa 

„einge am m: December 1827. 3 ER 

’ e wee St e eee 
5 „ er e r e 
San eee Ag ee Bonkrss und, Sttbhmseſahr werden für die Ne 
Hamk A eg angenorangen' . No. 279. von 
gig ge need en did fi br , 30ſt Ernst Dalton obi. 
Die Aachener een a welche durch iht Gründ⸗ Cas. 
pital, durch lovale Verſicherungs⸗ an gen . ae 10 8 ede 1 te An⸗ 


2 


ſprüche auf das Zutrauen des Publikums 0 Verſicher ungen durch 


die e n zu Dat 
Val. 1135 Mfeyet, >. Sopengaffe No: 780 


